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Figur
Holz, Bastmaterial,
Yaka-Suku, Südliches Zaire, H: 34,5 cm.
Inv.-Nr. F 52 554 L.

Diese Zauberfigur von den Suku (even
tuell auch Yaka) ist ungeschlechtlich, um
— wie es heißt — sowohl weibliche als

auch männliche Hexen bekämpfen zu
können.

Afrika-Abteilung
Audi im vergangenen Jahr konnten für die Afrika-Abteilung bedeutende Neuzugänge

ermöglicht werden, insgesamt 62 Nummern.

Für das Kulturgebiet des Zaire, das bei uns seit Jahren gezielt ausgebaut wird, konn
ten zwei Sammlungen mit insgesamt 37 Objekten, dabei überwiegend von hoher künst
lerischer Qualität, angeschafft werden.

Von den Bakongo stammen eine Jagdpfeife, zwei Zeremonialglocken, ein Pulver
behälter und ein Kamm — alles wichtige Neuerwerbungen für unsere umfangreiche
Sammlung vom unteren Zaire. Weiter sind zu nennen ein Zeremonialspeer von den Teke

und ein Sieb von den Tsdiokwe. Ein ganz wesentlicher Neuzugang ist eine seltene
Zauberiigur aus dem Bereich der Suku-Yaka. Die Pende, inzwischen mit einer guten
Sammlung bei uns repräsentiert, sind diesmal mit einer Frauenfigur mit Kind, einer
männlichen Figur und einer Giphogo-Maske vertreten. Von den Kuba konnten erworben
werden eine Zeremonialschale in Form einer menschlichen Hand, fünf Raffiaplüsche und
das Gewand einer Königin.

Bedeutende Neuzugänge stammen von den Luba: eine qualitätvolle Sokomutu-Maske,
eine Zauberrassel, eine kleine menschliche Figur und eine ungewöhnliche, mit kleinen
Menschenfiguren verzierte Kultplastik (Lukasa) aus dem Bereich des Geheimbundes
mbudje. Von den Songe erhielten wir zwei mit Kauris besetzte textile Kopfaufsätze,
einen Elfenbein-Armring und ein schön gestaltetes Holzgefäß.


